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Vorwort 

 

Dieses Büchlein führt ein in die Philosophie der modernen Naturwissenschaft. Es lädt ein, Fra-
gen nachzugehen wie etwa: Was sagt uns die Wissenschaft über die Wirklichkeit? Was darüber, 
wo wir herkommen, wo die Welt insgesamt herkommt und wo sie hingeht? Was ist überhaupt 
Wirklichkeit? Welche Fragen kann die Wissenschaft beantworten, welche nicht? Wieweit können 
wir der Wissenschaft vertrauen? Was soll wissenschaftlich untersucht werden, was lieber nicht? 
usw. 

Die Wissenschaften, an die solche Fragen vor allem gestellt werden können, sind die moderne 
Physik und die moderne Biologie mit Kognitionstheorie und Evolutionstheorie. An Kenntnis 
dieser Wissenschaften wird hier nicht mehr vorausgesetzt, als man im Gymnasium lernt; für spe-
zieller interessierte Leser gibt es einen mathematisch-physikalischen Anhang.  

Die Vorgängerversion dieses Buches (Darmstadt 1981) hat in zwanzig Jahren und drei Auflagen 
viele Interessenten gefunden. Die daraus übernommenen Teile sind hier gründlich überarbeitet 
und modernisiert, neu geschrieben sind die Kapitel 4-6: Leben, Geist und Wirklichkeit. Das Litera-
turverzeichnis ist auf den heutigen Stand gebracht; dazugekommen ist der Mathematisch-
physikalische Anhang, ein Glossar und ein ausführlicher Index. Durch diese neuen Teile wird die 
Einführung noch lesbarer und kann zugleich zum Nachschlagen dienen, etwa für Studierende der 
einschlägigen Wissenschaften und Lehrer der entsprechenden Fächer. 

Danken möchte ich dem Mentis-Verlag, insbesondere Herrn Dr. Kienecker, für seine Unterstüt-
zung und Beratung, sowie meinen Studenten und Mitarbeitern in Bochum für hilfreiche Diskus-
sionen. 

Michael Drieschner
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